
Kraus D RKScHENK, Ein ieuer lu.rrusvon Nord- ndien

Ein neuer Lucanus ScoPoLr, 1163von

.  KLAUs-DIRK ScHENK

Nord- lndien
(Coleoptera: Lucan idae)

Einleitung

während eine. Sammelreise im indischen
Bündesstaat Arunachal Pradesh ü'urd€n
auch mehrere neue Lucanidae getunden.
darunter die nachfolgend neu beschrie
bene An. Das Gebi€r am Südhang des
östlicben Himalaya ist noch überwiegend
nit primär€n R€genwäldem bedeckt und
äußerst niederschlagsreich. Entomolo-
gisch ist es uneforscht. Faunistische Ahn-
lichk€iten bestehen zu deD übdgen ce-
bi€ten Nordost Indiens, zu Nord-Myan-
mar, Südost Tibet und Südwest-Yunnan.
Bisher wurden aus den cebieten Nord-
Indiens, die an den Arunachal Pradesh
angrenzen so auch Bhutan zwö1f Arten
von Iucdnus ScoPoLr, 1763 (ohne Vei
t eter von Pseudolücdnür Hop! & WEsr
wooD, 1845, die von einigen Aütoren der
Gattung lücdnür argeordnet werden)
beschrieben (ARRo\{r 1949: Mizünuma &
Nagai 1994t Kk{Jcrl( 2001, 2003). Be-
richte über Funde von Hirschkäfern aus
dem Arunachal Pradesch liegen bisher

luconus wemckeni sp. nov.
(Abb. r ,2)
Holotypus. d, Nord{ndi€n, Arünächal
Pradesh, Distrikt Along. ca. 2000 m,
19. 21. tuli 2006, BRErscureronn leg., in
coll. K. D. SCHEN(, wehretal, Deutsch-
land, später AufbeNahrung in der €nto-
mologischen Samnlung der Universirät
Kassel.

Pdrotypen, 1t, gleich€ Fünddaren, ü coll, K. D,
scHEN(, wehret!1, Deltschlandj 1d,29 glcichc
Funddaten, in coll. R. W!MC(EN, Bamervnz,

D€rivotio nominis. Die neue Art ist näch
R. WEMc(rN benannt, der die Tlpusexem
plare zur Beschreibung überlassen hat.

Beschreibung
Mdnnchen. Mdrße. G€samtlänge 53,2 mm,
Mandibel länge 12,2 mm. Brei te des
Kopfes 16,4mm, Breite des Prothorax
14,4mm, F1ügeldeckenlänge 23,9mn,
Breit€ der llügeldecken 17.8 mm.

F.jrbung- Der Koryer ist einschließlici
Palpi, Tarsen, lühler und Mandibeln
dünkelbnun, die Unterschenkel sind auf
Ober und UnteNeite rorbraun, di€ lemo
ra der Hinterbeine haben auf der Unter
seire einen rotbraunen F1eck. Kopf, Tho
ra-{ und Unterseite sind mit gelblich schin
n€rnden Härchen besetzt. Die Flügel
deck€n schimmem m€tallisch. Wangen,
Brust und St€mite sind gelbllch behaart.

(opf Q errechteckig, fein granuliertund
schwach slänzend. Die auffällig stark er-
habene. hälbmnde Carina endet abrupt
in den seitlich aüssezogenen Vorder-
ecken. Die Stirn ist tief ausgebuchtet und
geht in das längljche, relativ spitze Epis-
tollr über. Die Canthi sind kaum aüsge
bilder. Die Kopflapp€n sind breit, eckig
s€itlich und nach hinten ausgezogen,
aufgewö1bt und häben fast parallele Sei
ten. Di€ abgeflachten, matten Mandibeln
sind vor der Mitt€ abrupt nach innen Se-
bogen. Die Spitzen der Endgabelung sind
gleich lang. Auf der Innenseite befinder
sicb nahe der Basisjeweils ein charakte
ristisch gefornter Doppelzahn. Di€ eine

Spitze Neist nach vorn und di€ €rwas
stumpfere zweite Spitze nach inn€r.
Da!-or sind die Mandib€ln geringtugig
stumpf drei€cLi8 v€rbreitert. Vor der
EndSabelung befindet sich jeweils ein
relativ spitzer Zahn, der nach innen, et
was nach oben und vorn weist. Die Füh-
lerkeulen sind viergliedfig. Der Clypeus
ist trapezförnrig und unb€haart.

TÄord. Die VordeMinkel dcs trapezför'
migen, fein granulienen, auf der Scheibc
leicht glänzenden Prothorax sind rund.
Die Seitenränder verlaufen bis zu den
runden Mittelwinkeln nahezu gerade
nach außen und dann zu den Hinter"
winkeln slark nach inn€n. Das Scütell m
ist halbrund und 1€icht b€haart. Die
Schultern d€r länglich ovalen, metallisch
glänz€nden Flügeldeck€n sind maillig
spitz. Die vorderen Tibiae haben ftinf prä
apikal€ Zähnchen. Die äpikale cabelung
ist länglich. Die mitderen Tibiae tragen
au13€n drei Zähnchen und die hinteren

Weibchen. Moße. cesamtlänge 31,0 mm,
Mändibellinge 3,2mm, Breite des Pro
thora{ 11,3 mm, Breite der !lügeldecken
11,5mm, Lönge der Flügeldecken 1 7,9mm.

F,i/bung. Dic Ober- und Unr€rs€ite sind
dunkelbraun, Prothorax und Flügcl
decken glänzen mäßig. Die Hinterwinkel
des Prothora\ die Seiten der Flüg€ld€'
cken, das Mentum, di€ Brust, die St€mite
sowie die Unterseite der Sch€nk€l sind
gelblich behaan ünd pünktiert.

(opl. Die Oberflache d€s qüer rechteck
gen Kopfes ist bis at1f eine kleine glatt€
Stelle in der Nähe der Basis gerunzelt.
Die schmalen Canthj teilen die Augen
knapp bis zur Hälfte. Das Episton ist
d reieckig vorSezoSen mit einer stumpfen
Spitze. Di€ Mandibeln sind kurz, stark
nach innen Sebogen und von spitz. Si€
sind ob€n und unten runzelig struktu-
rien. Auf der Oberseite befindet sich ein
Kie1, der im vorderen Drittel in einem an
gedeüteten Zähnchen endet. Die lnnensei
ten sind schneidefömig und haben vorn

Abstract. lücanLs wen.ft€nt sp.nov.
from nonhern India (Arunachal Pra-
d€sh) k desüibed and figured. It can
be easily distinguished from oth€r
species in paüicular by the form ofthe

Zusä m menfessu ng. trLconLLr wemckeni
sp. nov. aus Nord Indien (Arunachal
pradesh) wnd beschieben und illus-
triert. Die neue Ar1 ist vor allen durch
die besondere Form der Mandibeln
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1e. 2L lü I  2006 r .  d.rs l l  (u i ten).  2.  larerar (oben)

lappen u.d de. Form.tes Thorax mitkei-
nef bishcf bekannreD lucanüs Ar1 ler
wechsclt wcrden. Enre ge\fisse Ahnlich
keit in Färbung und Bebaarung besteht
zu 1,. me.lrcsii, HopE, 1842. der ebenfalls
metallisch schjmmcrndc Flügeldecken
hat, sichjedoch in der Körpcrform durch
lange, gestreckre Mandib€1n, andere
Forn der Mnndibelzahne, d€r Carina des
I<opfes, .ler Kopflappen etc. d€utlich un'
terscheidet. Hinsichtlich Körpe.f orn und
cröße ähnelt L we?nckeni sp.nov. an
ehesten ll.anLs snifÄii P^RRy, 1862
(Dr.ieelnrg, Sikkin), L doheriyi BoIr-EAU,
191I (Assanr,  Meghalaya, Nasa Land)
und 1.. lrerrerrrdnni HopF n W.sfwooD,
184s iDarjeeling, Sikkim, Assam, Meg
halaya) und kann eventuell in ihrcr ver
!vandtschaltlichen Nähe €inSeordnet
$€rden. Ab€r auch von di€sen nordnrdi
schen Afien kann 1,. r,cmckeni sp.Dov.
arfgrund der ob€n angeführt€n Merkma
le auch vom ungeübten Betrachter sotort
unterschieden !!erden.

Die Weibchen lon r. rr€nckeni sp. nov.
sind dunkler gefärbt als die vont. snitnii
nber heller als die fast schlraz gefärbten
weibchen von l. .lofrero,i und L rrcrtcr-
?ndnni. Sie unterscheiden sich iveiterhin
durch die Oberflä.henstruktu des Kop
fes, die Forn der MandibelD uncl den
AußenraDd des Pronoüns.

Da beide vorliesenden Männchen sowie
die drciweibchen \on r. wen.k ni,p. nov.
gleiche Merkmale aufi{eisen. die Tiere,
insbesondere ihre MaDdibeln. vollkommen
s,vnmcrrisch ausgebildd siDd und die
üreitercn oben aufgcfühnen Merkmale
von Kopf und Thorax sehr ch::.akteri
slisch sind, kann einc abbcrante Form
€iner bisher beschriebencn Art aLrsge
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Diognose. Die Mlnn

einen kuzen, nach innen undleicht nach
unten weisenden stumpfen Zahn. Die Faih
lerke len sind ivie beim Mannchen vier
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dibeln, soNic aufgrund derauffä11i8 srark
erhabenen halbrunden carina des Kop-
fes, denbreiten und relativeckigen Kopf


